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„Antısemitismus iSt. eın Tabu auch 1n der Frauenbewegung“ und CS 1St
aber ach den konkreten gesellschafttlichen Bedingungen fragen, die
Auschwitz ermöglıchten“, stellt die Junge evangelische Theologin lapıdar
test Ihr Ausgangspunkt 1St dıie bedrückende Erfahrung, da{fi feminiıstische
Theologie und jüdisch-christliches Gespräch 1MmM Hauptstrom der Theolo-
o1€ als „margınal und exotisch“ betrachtet werden und „sıch
voneiınander behaupten“ suchen. Ziel ıhrer Arbeit 1STt 05 deshalb, beıide
Fragestellungen aufeinander beziehen.
Femuinistisch-theologische nsätze haben be1 aller Unterschiedlichkeit
vgemeınsam, erfahrungsbezogen und kontextbezogen arbeıiten. Im
deutschen Ontext des ausgehenden Jh darf die Wirklichkeit der
Schoa nıcht ausgeblendet werden, enn sS1e 1STt in den Erfahrungen der
Töchter und Enkelinnen sowohl VO Opftern wW1e€e VO Tätern und Täterıin-
L1C  > gegenwärtig be1 den 1ın schmerzlicher Deutlichkeıit, bel letz-

oft unbewufst der verdrängt, weıl ıhnen die Geschichte ihrer Ver-
stricktheit iın die NS-Zeıt vorenthalten wurde.
Es annn 1L1UT angedeutet werden, welchen Berg Lıteratur, einschliefßlich
der Antiıjudaismusdebatte 1ın der feminiıstischen Theologie der achtziger
Jahre, die utorın aufgearbeitet und damıt ıhren Leserinnen und Lesern
aufgeschlüsselt hat, letztendlich der vorsichtigen Hoffnung durch-
zustoßen: da{ß jüdische und christliche Feminıistinnen sıch gegenselt1g e_

mutıgen und unterstützen, auch iın der Kritik der JC eigenen Tradıtion
und das, „ohne ıhre jeweılıgen Gemeinschaften verlıeren der VeCeI-

raten“
Bıllige Anbiederungen sınd Brıtta Jüngsts Sache nıcht, jedoch sieht Sä8 >
möglıche Konvergenz 1m Eschatologischen, weıl sowohl jJüdısches W1e€e
teministisches Denken sıch mi1t der Unerlöstheit der Welt nıcht abfinden
können, und auch nıcht mMI1t der Spirıtualisierung und VerjJenseitigung der
mess1ianıschen Hoffnungen. Eın wichtiges, eın notwendiges Buch, aller-
dıngs nıcht ganz leicht lesen.
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